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Beispiele für den Kreuzreim in Gedichten – a b a b

Wilhelm Busch 
Ärgerlich

Aus der Mühle schaut der Müller, __
Der so gerne mahlen will. __
Stiller wird der Wind und stiller, __
Und die Mühle stehet still. __

So geht's immer, wie ich finde, __
Rief der Müller voller Zorn. __
Hat man Korn, so fehlts am Winde, __
Hat man Wind, so fehlt das Korn. __

Joseph von Eichendorff 
An die Waldvögel

Könnt mich auch sonst mit Schwingen __
Übers grüne Revier, __
Hatt ein Herze zum Singen __
Und Flügel wie ihr. __

Flog über die Felder, __
Da blüht' es wie Schnee, __
Und herauf durch die Wälder __
Spiegelt' die See. __

Ein Schiff sah ich gehen __
Fort über das Meer, __
Meinen Liebsten drin stehen – __
Dacht meiner nicht mehr. __

Und die Segel verzogen, __
Und es dämmert' das Feld, __
Und ich hab mich verflogen __
In der weiten, weiten Welt. __

Joseph von Eichendorff
Der alte Garten

Kaiserkron und Päonien rot, __
Die müssen verzaubert sein, __
Denn Vater und Mutter sind lange tot, __
Was blühn sie hier so allein? __

Der Springbrunn plaudert noch immerfort __
Von der alten schönen Zeit, __
Eine Frau sitzt eingeschlafen dort, __
Ihre Locken bedecken ihr Kleid. __
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Sie hat eine Laute in der Hand, __
Als ob sie im Schlafe spricht, __
Mir ist, als hält ich sie sonst gekannt – __
Still, geh vorbei und weck sie nicht! __

Und wenn es dunkelt das Tal entlang, __
Streift sie die Saiten sacht, __
Da gibts einen wunderbaren Klang __
Durch den Garten die ganze Nacht. __

Heinrich Heine Gedichte
In der Fremde

Du bist ja heut so grambefangen, __
Wie ich dich lange nicht geschaut! __
Es perlet still von deinen Wangen, __
Und deine Seufzer werden laut. __

Denkst du der Heimat, die so ferne, __
So nebelferne dir verschwand? __
Gestehe mirs, du wärest gerne __
Manchmal im teuren Vaterland. __

Denkst du der Dame, die so niedlich __
Mit kleinem Zürnen dich ergötzt? __
Oft zürntest du, dann ward sie friedlich, __
Und immer lachtet ihr zuletzt. __

Denkst du der Freunde, die da sanken __
An deine Brust, in großer Stund? __
Im Herzen stürmten die Gedanken, __
Jedoch verschwiegen blieb der Mund. __

Denkst du der Mutter und der Schwester? __
Mit beiden standest du ja gut. __
Ich glaube gar, es schmilzt, mein Bester, __
In deiner Brust der wilde Mut! __

Denkst du der Vögel und der Bäume __
Des schönen Gartens, wo du oft __
Geträumt der Liebe junge Träume, __
Wo du gezagt, wo du gehofft? __

Es ist schon spät. Die Nacht ist helle, __
Trübhell gefärbt vom feuchten Schnee. __
Ankleiden muss ich mich nun schnelle __
Und in Gesellschaft gehn. O weh! __
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